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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für Kultur und Bildung ersucht den federführenden Ausschuss für Kultur und 
Bildung, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu übernehmen:

1. ist zutiefst besorgt darüber, dass sich durch die beispiellose Störung des Lernens infolge 
der COVID-19-Pandemie die Bildungskluft vergrößert hat und damit auch die 
Ungleichheiten in den Bildungssystemen der EU zugenommen haben; fordert die 
Kommission nachdrücklich auf, die Koordinierung von Ansätzen mit speziellen 
Inklusionsmaßnahmen zu verbessern, die dazu beitragen sollen, dass Menschen mit 
Behinderungen, benachteiligte Kinder und Lernende aus gefährdeten und ausgegrenzten 
Haushalten nicht weiter zurückfallen;

2. betont, dass die COVID-19-Krise zu bedeutenden Veränderungen geführt hat, die ein 
Schritt in Richtung eines Übergangs zur digitalen Schulbildung darstellen; hebt hervor, 
dass eine große Zahl von Lernenden nicht über die notwendige Ausrüstung und Web-
Infrastruktur verfügt, um an der digitalen Bildung teilzunehmen, und unterstreicht die 
Notwendigkeit, den Zugang zu Fernlehr- und -lernmaterialien auf allen Ebenen, in der 
schulischen und akademischen Bildung sowie für das lebenslange Lernen, zu 
verbessern, damit das gesamte Bildungspersonal und die Lernenden in der Lage sind, an 
einer hochwertigen Bildung teilzunehmen bzw. diese zu erhalten; betont ferner die 
Hindernisse, auf die Bildungs- und Forschungseinrichtungen bei ihrer täglichen Arbeit 
stoßen und die auf die COVID-19-Pandemie zurückgehen;

3. fordert die Kommission nachdrücklich auf, ihre Anstrengungen zu verstärken, um 
Forschern, Lehrkräften und ihren Institutionen eine angemessene Infrastruktur und 
geeignete Instrumente zur Verfügung zu stellen, wie etwa digitale Technologie, 
Software und finanzielle Unterstützung für Schulungen zur Durchführung von digitalen 
Kursen, um die ausgeweitet Bildungslücke und die Schwierigkeiten bei der 
Durchführung erfolgreicher Forschung zu überwinden; sieht die aktuelle Chance, die 
Widerstandsfähigkeit und den Wohlstand für die Zukunft mit zusätzlicher finanzieller 
Unterstützung für Bildungs- und Innovationsmöglichkeiten zu erhöhen;

4. fordert die Kommission auf, die Möglichkeit zu prüfen, ungenutzte oder eingesparte 
Ressourcen in Kultur-, Bildungs-, Jugend-, Sport- und Medienprogramme umzuleiten;

5. stellt fest, dass der Übergang zur digitalen Schulbildung infolge der Pandemie aus 
Gründen der Dringlichkeit erfolgt ist, dass jedoch bereits Vorschläge für neue hybride 
Unterrichtsmodelle unterbreitet werden, bei denen traditionelle und digitale Module 
miteinander kombiniert werden; schlägt daher Maßnahmen vor, mit denen sichergestellt 
wird, dass digitale Bildung nicht zulasten der Finanzierung traditioneller 
Bildungsmodelle geht; erinnert daran, dass das oberste Ziel der Schulbildung darin 
besteht, den Nährboden für den Aufbau der Gesellschaft und des Zusammenhalts zu 
bereiten, was hauptsächlich durch traditionelle Bildungsmodelle erreicht wird;

6. ist der Ansicht, dass Bildung eine der Säulen der Demokratie ist; ist besorgt über den 
Nationalpopulismus, Falschinformationen und die gesellschaftliche Polarisierung, die 
seit der Eurokrise von 2010 aufgekommen sind; ist daher der Ansicht, dass die 
Kommission die einschlägigen Mittel aufstocken sollte, insbesondere für die Förderung 
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von Maßnahmen in den Bereichen Unionsbürgerschaft und bürgerschaftliches 
Engagement im Rahmen der Programme Erasmus+, Europäisches Solidaritätskorps und 
Programm „Rechte und Werte“, um das Zusammengehörigkeitsgefühl zu stärken;

7. ist ebenso besorgt über die unverhältnismäßig schwerwiegenden Auswirkungen der 
Pandemie auf die Kultur- und Kreativwirtschaft sowie auf die sportbezogenen Sektoren, 
die eine entscheidende Rolle bei der Schaffung von Wirtschaftswachstum und 
Beschäftigung, insbesondere für KMU, und bei der Förderung des sozialen 
Zusammenhalts und des Wohlergehens von Gemeinschaften spielen, für die die 
derzeitige Krise zu ernsten wirtschaftlichen und sozialen Problemen geführt hat; fordert 
die Kommission nachdrücklich auf, alle notwendigen und geeigneten Maßnahmen zu 
ergreifen, um die Begünstigten von Unionsprogrammen in diesen Bereichen zu 
unterstützen und die Zahl der finanzierten Projekte zu erhöhen, als Anerkennung der 
besonderen Rolle, die diese Sektoren bei der Bewältigung der gesellschaftlichen 
Herausforderungen spielen, mit denen wir konfrontiert sind, wobei die Rückgewinnung 
verlorengegangener Arbeitsplätze Vorrang hat;

8. erachtet es als besonders wichtig, dass den spezifischen Empfehlungen für Kultur, 
Jugend, Bildung, Sport und Medien im Rahmen des Europäischen Semesters 
entsprochen wird, indem ausreichende Haushaltsmittel für die entsprechenden 
Programme bereitgestellt werden;

9. erinnert daran, dass das Europäische Parlament Kultur und Bildung als vorrangige 
Sektoren ermittelt hat, die Unterstützung im Rahmen der Aufbau- und Resilienzfazilität 
verdienen; fordert die Mitgliedstaaten daher nachdrücklich auf, mindestens 2 % des 
Gesamtbudgets der nationalen Aufbau- und Resilienzpläne der Kultur- und 
Kreativwirtschaft zu widmen, 10 % für Investitionen in eine hochwertige und 
integrative Bildung, d. h. eine Bildung, die auf Exzellenz abzielt und die Fähigkeiten 
der Zukunft vermittelt, wobei der Frage des Zugangs im Falle der digitalen Bildung 
besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden sollte, und 20 % für den digitalen 
Übergang, die zum Teil für spezifische Bedürfnisse sowie Maßnahmen und Strategien 
im Zusammenhang mit den Sektoren Kultur, Bildung, Jugend, Medien und Sport 
verwendet werden sollten;

10. betont, dass die Mitgliedstaaten auch die Kultur sowie die allgemeine und berufliche 
Bildung angemessen und umfassend aus den nationalen Haushalten unterstützen 
müssen; fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die strukturelle Finanzierung 
und Unterstützung für die betroffenen Sektoren auch durch die Investitionsinitiative zur 
Bewältigung der Coronavirus-Krise und die Investitionsinitiative zur Bewältigung der 
Coronavirus-Krise Plus im Rahmen der Kohäsionspolitik neu auszurichten;

11. bedauert zutiefst, dass die Haushaltsmittel für das Europäische Solidaritätskorps im 
Vergleich zum ursprünglichen Vorschlag der Kommission erheblich gekürzt wurden; 
würdigt, dass das Parlament eine beträchtliche Aufstockung der Mittel für die 
Programme Erasmus+, Kreatives Europa und „Rechte und Werte“ für den Zeitraum 
2022 bis 2027 erreicht hat, die hauptsächlich aus Geldbußen stammen sollen; ersucht 
die Kommission darum, mehr Klarheit bezüglich des Zeitplans und der Zuweisung 
dieser Geldbußen zu schaffen; betont, dass die finanzielle Unterstützung über 2022 
hinaus weiter aufgestockt werden muss, damit der Bildungssektor sowie die Kultur- und 
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Kreativwirtschaft wachsen und sich von der COVID-19-Krise erholen können; fordert 
die Kommission nachdrücklich auf, Synergien zu maximieren und Komplementaritäten 
zwischen diesen Programmen und anderen im Rahmen des derzeitigen mehrjährigen 
Finanzrahmens zu nutzen; besteht darauf, dass über den InvestEU-Fonds ausreichende 
Mittel für die Kultur- und Kreativwirtschaft bereitgestellt werden;

12. fordert die Kommission auf, die Kulturforschung in das Programm „Horizont“ 
einzubeziehen, da die Kultur vor der Herausforderung steht, sich von Grund auf neu zu 
erfinden, um den digitalen Wandel zu bewältigen, der durch die COVID-19-Pandemie 
beschleunigt wurde, ohne dass im Vorfeld irgendwelche Vorbereitungen getroffen 
worden wären; ist der Ansicht, dass die Pandemie und die Maßnahmen im 
Zusammenhang mit Hygieneprotokollen auch dazu geführt haben, dass in allen 
Abschnitten der Lieferkette der Kulturwirtschaft neue und innovative Formen des 
kulturellen und künstlerischen Schaffens, der Produktion und der Präsentation dringend 
entwickelt werden mussten; betont daher, dass es von großer Bedeutung ist, 
einschlägige Forschungsvorhaben in der Kultur- und Kreativwirtschaft finanziell zu 
unterstützen;

13. fordert, dass die Prioritäten, Agenden und politischen Maßnahmen der EU in den 
Bereichen Bildung, Kultur, Jugend, Medien und Sport umgesetzt werden; fordert die 
vollständige und fristgerechte Umsetzung des Aktionsplans der EU für digitale Bildung 
und des europäischen Bildungsraums;

14. betont, dass der Sportunterricht das infolge der COVID-19-Krise am häufigsten 
ausgefallene Fach ist, und fordert, mehr Anstrengungen zu unternehmen, um diese Art 
des Unterrichts in ganz Europa anzubieten bzw. wieder aufzunehmen und gleichzeitig 
die Digitalisierung zu unterstützen, ohne dass die Qualität der Aktivitäten darunter 
leidet;

15. ist zutiefst besorgt über die Auswirkungen der COVID-19-Krise auf junge Menschen in 
Bezug auf Bildung, das psychische Wohlbefinden und Beschäftigung; fordert die rasche 
Annahme der Kindergarantie und eine energische Umsetzung der Jugendgarantie durch 
die Mitgliedstaaten;

16. betont, dass die finanzielle Unterstützung für das Kulturerbe infolge der Auswirkungen 
der Pandemie, die noch zu den allgemeinen Herausforderungen und Bedrohungen im 
Zusammenhang mit dem Kulturerbe hinzukommen, aufgestockt werden muss; weist 
darauf hin, dass Instandhaltungsarbeiten eingestellt oder massiv zurückgefahren 
wurden, dass Hygieneprotokolle einen großen Teil der verfügbaren personellen und 
finanziellen Ressourcen gebunden haben und dass der illegale Handel mit Kulturgütern 
während der Lockdowns aufgrund des Rückgangs der Sicherungsverfahren und des 
Sicherheitspersonals zugenommen hat, während der Klimawandel und die 
Umweltzerstörung anhielten, was zu einer Verschlechterung des Zustands von 
Denkmälern führt und die Erhaltung des Kulturerbes zusätzlich erschwert; fordert die 
Kommission daher nachdrücklich auf, die finanziellen Unterstützungsmaßnahmen 
speziell für das Kulturerbe zu steigern;

17. fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Inklusionsbestimmungen von Erasmus+ 
und des Europäischen Solidaritätskorps umzusetzen, indem sie innerhalb von sechs 
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Monaten nach deren Inkrafttreten einen Inklusionsrahmen schafft und die nationalen 
Agenturen bei der Ausarbeitung von Aktionsplänen, einschließlich 
Kommunikationsplänen, unterstützt, um die europäischen Bürger zu sensibilisieren und 
potenziell interessierte Teilnehmer und Begünstigte effektiver anzusprechen; betont, 
dass dies spezifische finanzielle Unterstützungsmaßnahmen erfordern wird;

18. erwartet eine erhebliche Aufstockung der dem Europäischen Solidaritätskorps 
zugewiesenen Mittel für die Freiwilligenarbeit, da es sich hierbei um eine Tätigkeit 
handelt, die sich auf Erfahrungen stützt und die den sozialen Zusammenhalt und die 
Solidarität stärkt, mit besonderem Schwerpunkt auf jungen Menschen; erachtet es als 
wichtig, die Maßnahmen innerhalb der Länder auf 20 % zu begrenzen und einen 
Richtwert von 6 % für den Anteil der Mittel für die humanitäre Komponente 
beizubehalten und gleichzeitig den Kapazitätsaufbau in dieser Komponente zu stärken;

19. begrüßt, dass eine Lösung angenommen wurde, die eine höhere Altersgrenze von 35 
Jahren für Freiwillige des Europäischen Solidaritätskorps in der humanitären 
Komponente vorsieht, und dass insbesondere die Möglichkeit besteht, altersunabhängig 
Sachverständige und Lehrkräfte für Schulungen zu gewinnen und die Lernvorteile für 
jüngere Freiwillige durch verstärkten Kapazitätsaufbau zu optimieren;

20. erinnert daran, dass sich der europäische Grüne Deal auf alle EU-Maßnahmen, auch in 
den Bereichen Bildung und Kultur und die sich in diesen Bereichen vollziehenden 
Innovationen, auswirken muss, dass er durchgängig berücksichtigt werden muss und 
dass dies auch im Haushalt zu berücksichtigen ist; unterstreicht, dass die Förderung des 
Wissens und der Handlungskompetenz der Bürger, insbesondere junger Menschen, 
sowie innovativer Ideen dazu beitragen wird, Ökosysteme und biologische Vielfalt zu 
schützen und den Übergang zu einem klimaneutralen Europa bis 2050 zu 
beschleunigen;

21. ist überzeugt, dass die Kultur- und Kreativwirtschaft eine Schlüsselrolle bei der 
Förderung der für diesen Übergang erforderlichen Verhaltensänderungen spielt; fordert 
die Kommission nachdrücklich auf, Bildungs- und Kulturaktivitäten in die 
Finanzierungsprogramme für den europäischen Grünen Deal-einzubeziehen, da sie die 
wirksamsten Instrumente für eine nachhaltige Veränderung von Konsum- und 
Produktionsmustern darstellen, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf jungen 
Menschen liegen muss;

22. begrüßt die kreative und interdisziplinäre Initiative „Neues Europäisches Bauhaus“, die 
zur Gestaltung und zum Aufbau einer nachhaltigen Zukunft beitragen wird; ist der 
Ansicht, dass die Kultur- und Kreativwirtschaft bei der Ausarbeitung und Einrichtung 
dieser Initiative eine entscheidende und wesentliche Funktion übernehmen kann; ist der 
Ansicht, dass das neue Europäische Bauhaus zur Erholung der Kultur- und 
Kreativwirtschaft nach der COVID-19-Krise beitragen sollte; besteht darauf, dass die 
Mittel für die Initiative nicht von dem Programm „Kreatives Europa“ abgezogen 
werden sollten; ist der Ansicht, dass der Erfolg der Initiative auf ihrer Fähigkeit beruhen 
wird, Synergien zwischen verschiedenen EU-Programmen zu schaffen;

23. fordert, die EU-Ausgaben für Multimedia-Maßnahmen umfassend zu überprüfen und 
eine klarere und besser vorhersehbare Strategie zu verfolgen, was das Engagement für 
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die Mehrung des Wissens und des Verständnisses der Bürgerinnen und Bürger in Bezug 
auf EU-Angelegenheiten anbelangt;

24. sagt zu, die jährlichen Arbeitsprogramme im Rahmen des jährlichen 
Haushaltsverfahrens sorgfältig zu prüfen, damit die Ausgaben im Einklang mit den 
einschlägigen Verordnungen ordnungsmäßig ausgeführt und die Arbeitsprogramme 
nicht als politische Instrumente eingesetzt werden; erwartet bei Erasmus+ eine klare 
Unterscheidung zwischen direkt und indirekt verwalteten Mitteln für die allgemeine und 
berufliche Bildung in den Haushaltslinien des Haushaltsplanentwurfs 2022;

25. fordert die Kommission auf, eine offene und transparente Evaluierung der beim 
Haushaltsvollzug erreichten Ziele in den Bereichen Kultur, Bildung, Jugend, Medien 
und Sport auszuarbeiten und dem Europäischen Parlament zur Verfügung zu stellen;

26. fordert die Kommission auf, die vom Europäischen Parlament initiierten Pilotprojekte 
tatkräftig zu unterstützen, deren Bekanntheit zu steigern und die vollständige 
Umsetzung und Weiterentwicklung der erfolgreichen Initiativen sicherzustellen;
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